
10    Wertvolle Jahre

Tiere sind für viele Menschen wichtige Begleiter. Insbesondere in schwierigen 
 Situationen und besonderen Lebensabschnitten hat der Kontakt zu ihnen fast 

 therapeutischen Charakter. Die tiergestützte Intervention bringt tierisches Leben 
auch in Alters- und Pflegeinstitutionen. 

Dagmar Schräder - Die Beziehung 
zwischen Tieren und Menschen ist 
bereits Jahrtausende alt. Wurden 
Tiere zu früheren Zeiten insbeson-
dere zur Unterstützung bei körper-
lichen Arbeiten sowie als Lieferan-
ten für Nahrungsmittel verwendet, 
sind sie heute schon lange nicht 
mehr nur in dieser Rolle im Ein-
satz. Eine grosse Bedeutung 
kommt ihnen auch als Heimtiere 
zu, als Freunde und Begleiter, mo-
ralische Stützen und Familienmit-
glieder. Und im therapeutischen 
Kontext werden sie mittlerweile 
auf vielfältige Art und Weise einge-
setzt: mit Kindern, psychisch er-
krankten Menschen, bei körperli-
chen Gebrechen, sogar als 
Trostspender im Krankenhaus. In 
den Alters- und Pflegeinstitutionen 
hat sich der Einsatz von Tieren in 
den letzten Jahren ebenfalls etab-
liert. Während manche Institutio-
nen eigene Tiere halten und im Zu-
sammenhang mit der Aktivierung 
einsetzen, nutzen andere die Ange-
bote privater Initiativen, die Tier-
besuche für Heime anbieten. 

Zu Besuch in den 
Altersinstitutionen
Zu den ersten Anbietern tierge-
stützter Interventionen im Raum 
Zürich gehört Barbara Schaerer. 
Seit rund 25 Jahren engagiert sie 
sich auf dem Gebiet und ist die 
Gründerin der Fachstelle «Leben 
mit Tieren im Heim». Begonnen hat 
sie ursprünglich damit, Altershei-
me bei der Anschaffung eigener 
Tiere zu beraten. Doch mit der Zeit 
erkannte sie, dass dieses Vorgehen 
nur unbefriedigend ablief: «Vieles 
von dem, was mit Enthusiasmus 
gestartet wurde, verlief schnell 
wieder im Sand», erklärt die Fach-
frau für tiergestützte Intervention. 
«Der Aufwand für die Betreuung ist 
gross und erfordert viel Fachwis-
sen, wenn das Tierwohl angemes-
sen berücksichtigt werden soll», so 
Schaerer. 
Deswegen verlagerte sie im Jahr 
2013 den Schwerpunkt ihrer Ar-
beit auf die Organisation von Tier-
besuchen. Mit ihren eigenen Tie-
ren absolvierte sie mehrere Hun-

dert Besuche in Altersheimen. 
Mittlerweile hat sie sich altershal-
ber zurückgezogen, bietet aber 
nach wie vor Aus- und Weiterbil-
dungen an. Bei den Besuchen kon-
zentriert sich Schaerer auf Meer-
schweinchen und Hühner: Meer-
schweinchen lassen sich als aktive 
Gruppentiere besonders gut beob-
achten, Hühner sind äusserst ro-
bust und können sehr zutraulich 
werden. Bei den Besuchen werden 
die Tiere in einem speziellen Gehe-
ge platziert und können beobach-
tet und gefüttert, zuweilen auch ge-
streichelt werden. 
Die Tiere fungierten in diesem 
Kontext nicht als Therapeuten, es 
gehe bei den Besuchen nicht dar-
um, Krankheiten zu heilen, so 
Schaerer. Das Anliegen sei viel-
mehr, mit sinnlichen Erlebnissen 
Freude und Abwechslung in den 
Alltag zu bringen. Insbesondere 
für an Demenz erkrankte Men-
schen seien die Begegnungen von 
grosser Bedeutung. Sie berührten 
die Menschen nicht nur emotional, 
sondern weckten auch Erinnerun-
gen. Zudem förderten sie das Ge-
spräch: «Tiere haben einen hohen 
Aufforderungscharakter zur Kom-
munikation», so Schaerer. Einer-

seits würden die Bewohnenden 
mit den Tieren zu reden beginnen, 
andererseits rege der Kontakt aber 
auch dazu an, sich mit anderen 
auszutauschen. «Selbst Menschen 
mit fortgeschrittener Demenz neh-
men sehr intensiv war, was die Tie-
re tun und teilen sich darüber 
mit», ist ihre Beobachtung. Oft er-
möglichten die Tiere so Zugang zu 
Menschen, die sonst kaum zu er-
reichen seien.

Liebesbedürftige Tiere
Auch die Höngger Altersinstitutio-
nen sind sich der positiven Wir-
kung von Tieren bewusst und tra-
gen diesem Umstand Rechnung. In 
der Hauserstiftung etwa befindet 
sich im Foyer ein Aquarium, wel-
ches grosse Anziehungskraft be-
sitzt, wie Heimleiter Romano Con-
soli erklärt. Auch zwei Katzen 
leben im Heim und geniessen die 
Streicheleinheiten. «Bei manchen 
Bewohnenden schlafen sie sogar 
im Zimmer, sie spüren genau, wer 
sie besonders mag», so Consoli. 
Zuweilen nehme auch eine Mitar-
beiterin ihren Hund mit zur Arbeit, 
welcher sehr beliebt sei. 
Ähnlich ist die Situation in der Ter-
tianum Residenz Im Brühl. Auch 

hier befindet sich auf der Pflege-
station ein Aquarium. Tiergestütz-
te Aktivierung werde bis anhin 
noch nicht praktiziert, man könne 
sich aber durchaus vorstellen, da-
von Gebrauch zu machen, wie 
Heimleiter Beat Schmid erklärt. 
Dabei müsse man allerdings vor-
her abklären, wie die Bewohnen-
den dazu stehen. «Es gibt natürlich 
auch Menschen, die zum Beispiel 
vor Hunden Angst haben, darauf 
würden wir natürlich Rücksicht 
nehmen», erklärt er. 

Bewohnende werden 
kommunikativer
Im Alters- und Pflegeheim Riedhof 
lebt bereits seit vielen Jahren eine 
Gruppe von Meerschweinchen. 
Regelmässig ermöglichen Freiwil-
lige den Bewohnenden direkten 
Kontakt zu den Nagetieren.  «Das 
löst Ruhe und eine grosse Zufrie-
denheit aus. Berührung ist dabei 
ein wichtiger Faktor», erklärt Eva 
Rempfler, Teamleitung Aktivie-
rung. Zu den Mitbewohnern des 
Riedhofs gehören darüber hinaus 
neben den Fischen im Aquarium 
eine Gruppe von Ziegen im Park 
und der heimeigene Kater. Zudem 
gehen mehrere Hunde von Mitar-
beitenden hier regelmässig ein 
und aus. Deren Anwesenheit habe 
einen deutlichen Effekt, so Rempf-
ler: «Wenn unsere Pflegedienstlei-
tende mit ihrem Rüden im Haus 
ist, merkt sie, wie hoch die Beach-
tung ist. Die Bewohnenden sind 
sofort kommunikativer, sie und ihr 
Hund werden angesprochen. Die 
Begegnungen öffnen das Herz, das 
Gemüt und wecken Erinnerun-
gen», so Rempfler. 
Schliesslich macht der Riedhof 
auch von externen Tierbesuchen 
Gebrauch – seien es Events zur Un-
terhaltung wie ein Theaterzirkus 
oder eine Dackelshow oder Ange-
bote tiergestützter Aktivierung wie 
der Besuch von Alpakas, der dem-
nächst ansteht. 

Lichtblicke im Alltag schaffen
Elena Hänzi ist die Verantwortli-
che für interne Veranstaltungen 
im Gesundheitszentrum für das 

«Tiere öffnen das Herz»

Die Hühner lassen sich gerne von den Bewohnenden füttern. (Foto: zvg) 
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Beinahe wie am 
Fliessband ging es 
zu Novemberbeginn 
im Saal vom Gene-
rationenhaus Sonn-
egg zu: Bei der 
schweizweiten Sam-
melaktion «Aktion 
Weihnachtspäckli» 
kamen viele Präsen-
te zusammen. 
Generationen für Generationen: 
Jährlich helfen mehrere Tausend 
Personen, Familien, Hunderte von 
Kirchen, Schulen und Firmen mit, 
um bedürftigen Menschen in Ost-
europa mit der Aktion «Aktion 
Weihnachtspäckli» eine Freude zu 
bereiten. Es ist meist deren einzi-
ges Geschenk. Vier christliche 
Hilfswerke organisieren die Samm-
lung, den Transport und die Vertei-
lung der Weihnachtspäckli. Auch 
die reformierte Kirche Kirchen-
kreis zehn war dabei: An verschie-
denen Anlässen im Generationen-
haus Sonnegg haben viele 
Teilnehmende Geld zugunsten der 
Aktion gespendet. Mit diesem Geld 
konnte grosszügig diverse Ware 
eingekauft werden, um die Pakete 
zu füllen.

Viele helfende Hände
Die Abpackstrasse im Generatio-
nenhaus Sonnegg für Erwachsene 
und Kinder war am Mittwoch, 8. 

November, reichlich gefüllt mit di-
versen Lebensmitteln, Hygienear-
tikeln, Mützen, Schals und Papete-
rie-Material. Die Kartonschachteln 
standen bereit und ab 9 Uhr konn-
ten die Leute vorbeikommen und 
loslegen. Grosse und kleine helfen-
de Hände packten fleissig ein, an-
dere brachten ihre fertig gefüllten 
Schachteln vorbei oder lieferten 
Waren. Es lief wie am Schnürchen 
und der abgepackte Paketberg 
wuchs stetig. 
Während der Aktion stiess am 
Nachmittag eine Gruppe von zwölf 
Jugendlichen dazu. Sie besuchten 
im Rahmen des Religionsunter-
richts einen Workshop zum The-
ma «Weltweite Entwicklungszu-
sammenarbeit» und erfuhren, wie 
diese mit Projekten unterstützt 
wird. Die «Aktion Weihnachtspä-
ckli» bildete den Praxisteil zur ge-
hörten Theorie. Die Dynamik be-

kam dadurch einen zusätzlichen 
Schub: Im Nu waren die Abpack- 
tische leer.
Mit den Paketen aus Höngg kann 
schliesslich 232 Menschen in Ost-
europa eine Freude zur Weih-
nacht gemacht werden, die auch 
signalisiert: Wir haben euch nicht 
vergessen. Auch im Jahr 2024 
plant die reformierte Kirche Zü-
rich Kirchenkreis zehn die Aktion 
wieder und freut sich auf viele 
Helfende. Weitere Anlässe zur 
Sammlung von Finanzen für die 
nächstjährige «Aktion Weih-
nachtspäckli» sind geplant, unter 
anderem mit dem Brotbacktag am 
Mittwoch, 6. März 2024, NaturZyt 
am Mittwoch, 1. Mai 2024, oder 
mit der Carrera-Rennbahn vom 5. 
bis 8. Juni 2024. 

Eingesandt von Daniela Hausherr 
und Sarah Müller, Sozialdiakoninnen 

«Päckli packe, Päckli packe …»

Eines der Pakete, das in Osteuropa für Freude sorgen wird. (Foto: zvg) 

Quartierleben

Alter Bombach. Auch sie ist vom 
positiven Effekt des Tierkontakts 
überzeugt. Eigene Tiere hat das 
Heim zwar nicht, dafür bemüht 
sich Hänzi darum, so oft wie mög-
lich den Kontakt zu Tieren zu er-
möglichen. So sind regelmässig Al-
pakas zu Gast, welche gestreichelt 
und gefüttert werden können. 
Hühner und Meerschweinchen 
sind ebenfalls öfter vor Ort, in ei-
nem ganz ähnlichen Setting, wie 
es Schaerer anbietet. Zudem sorgt 
zweimal jährlich eine Dackelshow 
für Unterhaltung. 
Insgesamt organisiert Hänzi rund 
sieben bis neun Besuche pro Jahr. 
Und das wird geschätzt: Im Be-
wohnerrat, der zweimal jährlich 
stattfindet und bei dem die Be-
wohnenden ihre Bedürfnisse und 
Wünsche äussern können, würden 
die Tierbesuche immer wieder 
thematisiert, freut sich Hänzi. «Wir 
versuchen, kleine Glücksmomente 
zu schaffen, die Krankheiten und 
Schmerzen für einen Moment ver-
gessen lassen. Und wenn die Be-
wohnenden auch noch Wochen 
später von dem Besuch der Alpa-
kas schwärmen, dann haben wir 
unser Ziel erreicht.» 

IM FOKUS:  WERT VOLLE JAHRE
Der «Höngger» veröffentlicht in 
diesem Jahr verschiedene Artikel, 
die sich der Lebensrealität von 
Betagten und Menschen mit 
Behinderung widmen. Diese 
Reihe entsteht mit freundlicher 
Unterstützung der Luise Beerli 
Stiftung, die sich für solche 
Menschen stark macht.

Edle Weine für die Festtage degustieren 
und von attraktiven Aktionspreisen 
profitieren! Wir freuen uns auf Sie!

ZWEIFEL 1898 HÖNGG
Regensdorferstr. 20 | 8049 Höngg

Alle Weine auch erhältlich im Webshop 
auf zweifel1898.ch

Dreaming of a
Wine Christmas

Aktion gültig vom 13.11. bis 31.12.2023

Grosse
Degustation
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Freitag, 8. Dezember, 2023, 
ab 17 Uhr 
Meierhofplatz 2, («Höngger  
Zeitung»), 8049 Zürich

 Schwedischer Glühwein 
 heissi Marroni 
 Weihnachtsguetzli 
 Kinderpunsch 
 Cüpli
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